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Vierzehnte Geschichte

Kinder, Herr Zürn begegnet
vor dem Haus Herrn Zorn

mit tieftraurigem Gesicht und
äussert todernst: «Jetzt bin ich
nur noch eine Nummer und werde

von der Polizei überwacht.»
«Hat man dich bei einem

Banküberfall erwischt», witzelt
Zorn.

«Das nicht gerade», seufzt
Herr Zürn und wiegt den Kopf
gedankenschwer hin und her.

«Wieviel hast du bekommen?»
«Lebenslänglich.»
«Du hast lebenslänglich und

läufst frei herum», lacht Herr
Zorn.

«Irrtum, ich laufe nicht mehr
frei herum!» ruft Herr Zürn und
legt ein längeres Schweigen ein.

«Lass die Katze endlich aus
dem Sack!» ruft Herr Zorn in
ungehaltenem Ton.

«Also, ich habe dir erklärt,
dass ich nicht mehr frei herumlaufe

— »

«Und von der Polizei
überwacht wirst», ergänzt Herr Zorn.

«Und nur noch eine Nummer
bin.»

«Und nur noch eine Nummer
bist.»

«Und lebenslänglich habe.»
«Wissen wir, so, und nun red

nicht länger um den Brei herum
und komm zur Sache!»

«Dann muss ich es dir wohl
bekennen. Also, ich habe Auto-
fahrstunden genommen, die
Fahrprüfung bestanden und
heute morgen meinen Führerschein

erhalten. Nun musst du
zugeben, dass ich nicht mehr
frei herumlaufe, sondern fahre.
Du musst ferner zugeben, dass
ich für die Polizei nur noch eine
Nummer bin und von ihr
überwacht werde. Und lebenslänglich

hab' ich damals auch
bekommen, als ich das Licht der
Welt erblickte.»

Herr Zorn will das bereits
nicht mehr gehört haben:

«Marke?» fragt er erwartungsvoll.

«Ford Capri.»
«Kommt nie an meinen alten

Rolls Royce heran. Der Verkauf
ist seit letztes Jahr um das
Dreifache angestiegen.»

«Das ist nicht möglich.»
«Doch. Letztes Jahr wurde ein

Wagen verkauft. Dieses Jahr
waren es schon drei.»

Die fünfzehnte Schmunzelgeschichte folgt in
der übernächsten Nummer.

NEBELSPALTER Nr. 28, 1981

45


	Herr Zürn + Herr Zorn

